
6tromä unb Uferbauten.

1. Oberelbe unb 9iorberelbe.

D. god).

er hamburgifche ‘Zlnteil am Gilbftrom beginnt bei (5eefthacht, etwa 40 km oberhalb

©amburgs. (‘Zlbb.l.) (Etwa 26 km unterhalb von ®eefthacht, bei Qiunthaus, teilt

fich ber C5an in 3wei <llrme, bie Siorber= unb bie ®iiberelbe. €rftere fiihrt nach

Sjamburg unb ‘llltona, le3tere fließt an 35arburg vorüber unb vereinigt fich <letona gegenüber

wieber mit ber 9iorberelbe. ®er 9Jtiinbungsarm fiihrt ben Namen Röhlbranb.

Sn früheren 3ahrhunberten war bie Gilbe oberhalb $amburgs in mehrere ‘erme geteilt, bie

eigentliche, heutige Dherelbe unb bie ®ove= unb bie (ßofe=@lbe. ®ie beiben lehteren ‘21rme

aweigten von bem ©auvtftrom 3wifchen Qlltengamme unb 9ieuengamme unb 3wifchen 91euen=

gamme unb Rirchwärber ab, vereinigten fich bei Dchfenwiirber unb traten kur5 oberhalb

®amburgs wieber in ben .Sjauptftrom ein. Sie oberen 2lb5weigungsftellen verlanbeten ieboch

allmählich unb konnten baher fchon früh, bie ®ooe=@lbe 1482, bie ®ofe=63lbe 1488 bis 1492,

burch ‘Deiche gefchloffen werben. 23eibe 2lrme erhalten von biefer 3eit an nur 913affer von

unten her mit ber auffteigenben $Iut unb finb, wie alle berartigen 2lltarme, ber allmählichen

‘l3erfchlickung anheimgefallen, bie fth fo weit vorgefchritten ift, baß an ben früheren le5weigungs=

ftellen nur noch fchmale ©riiben iibriggeblieben finb. ‘Zluf ben unteren ®trecken wirb auch

heute und) in geringem lefange ®chiffahrt betrieben; biefe bient aber hauptfächlid) nur ber

®emiifebeförberung aus ben %ierlanben nach 35amburg unb auf ber S)ove=@lbe auch bem

(Büteroerkehr von unb nach 58ergeborf fowie bem ‘Berfonenverkehr mit kleinen ®ampfern.

‘ZIuch bie fliorberelbe bilbete früher keinen einheitlichen ®trom. Sn vielen ein5elnen ermen

burchbrach fie bas ®ebiet bis an bie ©iiberelbe unb ben Röhlbranb hin unb teilte es in eine

größere ‘lln5ahl einaelner 913erber. Sm £aufe mehrerer 3ahrhunberte konnten bie kleineren

Cerme gefchloffen unb bie kleinen QBerber 311 ber heutigen 3nfel %ilhelmsburg vereinigt werben;

nur einer ber früheren erme, ber Qieiherftieg, ift erhalten geblieben. Gitwa feit ber 932itte bes

17. 3ahrhunberts weift bie 9iorberelbe einen einheitlichen 2auf auf, ben fie bann bis 5um EBeginn

ber großen fliegulierungsarbeiten in ber 3weiten .85ölfte bes vorigen Sahrhunberts behalten hat.

iBas bie ßanbeshoheit betrifft, fo gehört bas rechte Ufer ber 9berelbe, mit Qlusnahme kur5er

Strecken, au S)amburg‚ bas linke lifer au ‘Breußen. Ei)ie 9‘torberelbe verläuft, mit ‘llusnahme

einer kur5en 6treake am linken Ufer, ununterbrochen burch hamburgifches unb bie Göüberelbe

mit ‘llusnahme kur5er ©trecken am linken unb rechten llfer burch vreußifches ®ebiet. 23is

nach ber 6ee gehören bann bie Gilbufer mit ‘llusnahme Gughavens 5u <Breußen.

$Das gan5e hamburgifche @lbgebiet fteht unter ber @inwirkung ber Sibeftrömung. $)ie

C81utgröße, bie bei @urhaven runb 2,80 m unb bei ©amburg noch runb 2 m beträgt, nimmt

0berhg[ß 55amburgs fchnell ab. 53er %"lutftrom ift bei mittleren %afferftänben bis oberhalb

30llenfpiekers noch wahrnehmbar unb ber ‘.Rückftau bis ®eefthacht. 23ei C5turmfluten reicht

ber Stau bis über Slauenburg (53 km oberhalb von Sf)flmburg) hinaus.



4 .5amburg unb feine Eßauten.

 

S)ie (Elbe hat bei mittlerem Dherroafferftanbe an ber %lutgren5e eine mittlere ©efd3minbigleeit

von etwa 0,75 m/sec bei einem (Befiille von 1 :8000 bis 1:10000 unb einer Ell3affermenge

non runb 600 clom/sec. £9iefe 3ahlen fteigern fiel) bei ben höchften Sjoehfluten auf 1,35 m/sec,

b5w.1:6500 unb annähernb 4000 cbm/sec unb ermäßigen fich bei ben niebrigften Qßaffer=

ftiinben auf 0,60 m/sec, ham. 1 : 10000 unb 130 cbm/sec. iBei gewöhnlicher $ibe unb mittlerem

Dberroafferftanb beträgt bei %unthaus bie größte mittlere @efchtoinbigkeit be5 %"lutftromes runb

0,25 m/sec unb bie größte mittlere (ßefchminbigheit bes (Ebbeftrome5 runb 0,80 m/sec.

2angroierige Gören5= unb 3ntereffenftreitigleeiten 3mifchen .9amburg unb bem früheren Lifer=

nachbar, bem Königreich .9annooer, hinberten einen planmäßigen Qlusbau ber (Elbe. 2llle5,
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c l z : A. 5 s 7 l!km  
übb.l. fiberfichtsplan über ben hamburgifchen Seil ber 9berelbe

mas gefchehen konnte, war bie <llnlage non ©chußmerben gegen Liferabbruch unb ber Qlusbau

einer ©trecke unmittelbar oberhalb ©amburgs, mo hannoverfehes (Bebiet nicht in ‘,3'rage kam.

(€rft ‘nach ber (Einoerleibung bannooers in ‘Breuf3en gelangten bie etwa 20 3ahre lang geführten

Q3erhanblungen Durch mehrere ®taatsoertriige 5um ‘llbfchlufg. ‘Sür bie Dberelbe kommen bie

®taatsoerträge von 1867 nnb 1877 in 23etracht; burch ben erften murben burdy %eftlegung

von Rorreletionslinien befiimmte Stormalbreiten für bus 9Jiittelroafferbett feftgefe3t, burch ben

5meiten wurbe bie ©oheitsgrenge als genau in ber 9)iitte 5mifchen ben Rorrektionslinien oer=

laufenb vereinbart. £Die Qireiten beginnen an ber £anbesgren5e oberhalb (ßeefthachts mit 290 m

unb nehmen allmählich bis an bie C5eeoemiinbung (Rilometer 605) auf 313,5 m zu. 59er Qlus=

bau erfolgte teils burch 93uhnen, teilß burch ‘!3arallelmerke. (leb.l.) €9ie 23erhältniffe ber 9iorber=

elbe murben burch ben C5taatsnertrag von 1868, ben fog.Röhlbranboertrag‚ geregelt, in bem nach bem

grof35iigigen “Blaue bes Qßafferbaubireletors €9almann folgenbe 9Jiafanahmen oorgefehen waren
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1. 59er ‘llusbau unb Die 23erliingerung Der Qiunthäufer ©piße 5ur befferen %erteilung Der

iBaffermenge Der ungeteilten @lbe auf Die Siorber= unb Die ®iiberelbe, in Q3erbinbung

mit €9eichbauten am gegenüberliegenben 11fer (®auert). {Das Srennungswerlr 5wifchen

Siorber= unb ®überelbe wurbe um 350 m ftromaufwiirts Dammartig verlängert, fo Daß

faft Das gan5e ehemalige ‘8'ahrwaffer Der Göiiberelbe Durchbaut werben mußte. {Die EBreite

für 9)iittelwaffer wurbe in Der ®überelbe 5u 280 m unb in Der 9‘torberelbe 511 200 m

befiimmt; Diefe nimmt erft burg oberhalb Der Glbbrücken auf 250 m 3u. Sie gegebenenfalls

Durch %aggerung herauftellenbe Siefe wurbe 3u 22 m unter mittlerem ©ommer=9iiebrig=

waffer feftgefeßt. ‘llm ®auert wurben Der %interbeich fowie Das llferwerk auf 1500 m

Slönge aurüclwerlegt.

2. 59er 5)urchftich Durch Die Raltehofe 5 km oberhalb .Üamburgs. (Er hat nahe3u 2,5 km

Sünge unb oerlriir3t ben früheren 2auf um 900 m. ®urch biefe 23erlrür5ung wurbe außer

Der ®chaffung günftigerer ©efälloerhältniffe befonbers Der %orteil er3ielt, Daß größere

%Iutwaffermengen Dem oberen Seile Der 9iorberelbe angeführt wurben.

3. {Die Q3erlegung Der 932ünbung Der SDooe=ßilbe nach einem ‘I$unkte oberhalb Des ®urrhftichs

‘ Der Raltehofe.

®owohl Der ®urchftich Der Raltehofe, wie Die neue ®ooe=@lbe=9)iünbung wurben beiber=

feits Durrh hochwafferfreie ‘Deiche unb Sleitbiimme eingefaßt.

‘Das Durch Den ®urchftirh Der Raltehofe abgefchnittene alte EBett Der Siorberelbe (Die

ie3ige SBillwiirber fl3ucht) unb Die frühere (Einmünbungsftreclre Der ®ooe=@lbe (ießige alte

®ooe=@lbe) blieben als %"Iutbecken für Die untere 6treclre Der Siorberelbe erhalten.

4. Qlusbau Der Llfer Der 9iorberelbe in gan5er 8änge mit llferbeckwerken unb 53eitbämmen

5ur %eftlegung Des 9Jiittelwaffer= unb Des bochwafferbettes.

(Ein weiterer Götaatsoertrag mit ‘]3reußen vom Sahre 1896, Der für Die 11nterelbe bis $inken=

wärber weitere %erbefferungen oorfah, enthielt über Die 9iorberelbe nur Die eine EBeftimmung,

Daß 311 beiben 6eiten Der %unthäufer ©pi3e in Der ®iiberelbe von ‘Breußen, in Der 9‘torberelbe von

.Sjamburg eine $iefe von 3 m unter mittlerem 60mmer=9iiebrigwaffer hergeftellt werben Darf.

unterhalb von EBunthaus wurbe fowohl für Die 9iorber= wie Die ©überelbe Die in Dem Q3ertrag

von 1868 feftgefe3te EBefchränkung Der Siefe aufgehoben unb volle Q3aggerfreiheit vereinbart.

(Erft Der 23ertrag von 1908, Der hauptfüchlich Die 23erhiiltniffe auf Der 11nterelbe bis iBruns=

haufen regelt, brachte auch für Die Siorberelbe weitere änberungen.

Gr fieht vor:

1. Die %erlängerung Der %unthäufer ©pi3e um 400111 in 9)?ittelwafferhöhe unb auf Der fo

gewonnenen 2anb5unge Die Q3erlängerung Des 8eitbammes um 200 m;

2. Die (Einengung Der ©überelbe von 280111 auf Die 23reite Der 9iorberelbe von 200m;

grunbfäßlich foll beiben (Slbarmen Die gleiche Qßaffermenge aus Der ungeteilten Gilbe

angeführt werben;

3. Die %erbreiterung Der Siorberelbe an Der 9Jiünbung Der ®ooe=@lbe auf 250 m unb an

Der 932ünbung Der 53illwiirber Q3ucht auf 300 m;

4. Die QSertiefung Der 9iorberelbe von .Sjamburg aufwärts bis nach Der ®ooe=@lbe auf 10 m

unter 9)iittelhochwaffer unb von hier gleichmäßig anfteigenb nach Der 23unthäufer Ewige.

S)ie %eftimmung Des 3eitpunhtes Der Qlusführung Der 9)iaßnahmen unter 3 unb 4 bleibt

vorbehalten, wohingegen Die 9Jiaßnahmen unter 1 unb 2 in Den Sahren 1910 unb 1911 Durch=

geführt worben finb.



‘ubb. 2 unb 3. 3uitanb ber 9torbetelbe in ben Sabten 1860 mb 1913.
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‘llbb.4 bis 6. 3uitcmb ber %untböuier 6pige in ben 3abren 1860, 1874 mb 1913.
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leb. 2 5eigt Die 9iorberelbe im Sahre 1860 mit Den Damals bereits oorhanbenen, nicht nach

einem €Regulierungsplan, fonbern nur aus örtlichen ‘Jiückfichten unb 5ur Q$erhiitung von Ufer=

abbriichen angelegten C5tromwerken unb leb. 3 Den 3uftanb im 5ahre 1913. Sn größerem

931aßftabe ift Dann noch Die $unthäufer ©piße bargeftellt, unb 5war 5eigt ‘2lbb. 4 ihren 3uftanb

im 5ahre 1860, Darunter ‘llbb. 5 Den von 1874 nach S9urchfiihrung Des ®almannfthen 65nt=

wurfes unb Darunter leb. 6 Den von 1913 nach Qlusführung Der %erliingerung auf (5runb

Des 6taatsoertrages von 1908. ‘2lus Diefen ‘Blänen ift auch Die Q3erbefferung Der Siefen=

oerhältniffe erfichtlich, Da Die $iefen von 2 unb 3 m unter mittlerem ®ommer=9iiebrigwaffer

Durch weite unb enge 6chraffur befonbers hervorgehoben finb.

{Die (5tromwerke in Der 9berelbe, feien es Qiuhnen‚ <13arallelwerlee ober Rupierungen, wurben

in Der Qiegel aus %‘afchinen hergeftellt, wobei (ßrunbbecbung mit ©enleftiicleen ftattfanb, wenn

größere Qiefen au Durchbauen ober <llusleolleungen infolge Des $ortfchreitens Des EBaues 3u

erwarten waren. ‘Die früher bei Den 6enkftiichen oerwenbeten ‘Safchinenwiirfte unb Das $auwerk

werben in neuerer 3eit Durch ftiirleeren ober ichw'cicheren ©raht erfeßt. 5)ie 2iinge Der ein5elnen

6enltftiiclee, Die friiher bis au 60 m betrug, ift bei Der legten 23erliingerung Der iBunthä'ufer

C5piße bis an 100 m gefteigert worben; Die ®tiirhe betrug bis au 2 m.

‚g 511 neuerer Seit ift man Da5u übergegangen, Die

' %uhnenfelber mit 23aggergut ausgufüllen unb Diefe

91nfchiittungen Durch liferbeckwerlte in Der Rorrek=

tionslinie 5u fichern. 5)iefe Ql3erlee beftehen unter

QBaffer je nach ihrer fläelegenheit 5um ©trom ent=

‘ ' weber aus einfachen SBufchmatrat5en von 0,60 m

bis 1 m 6tiirbe‚ (leb. 7) ober aus mehreren Sagen

trennenartig übereinanber greifenber wagerechter

„, ®enkftücklagen. (leb.8.) über Elßaffer ift Die

W_._H_._‚_._._l_._f_.‚._H—f Qiöfchung, um Das ‘llusfpiilen Des Göanbes au oer=

hinbern, mit einer 59ecke von Qiafen ober 9)iutter

”"“ “"” 8°„fi,“g;fä„ä‘ää“”’“‘°““”“ boben abgebeckt, auf Die fich eine 65chicht von

3iegelbroclaen unb (5teinpflafter feht. %is GinDe 1912

waren 11300 m Des hamburgifchen 11fers Der 9berelbe mit Uferbeckwerken oerfehen, wogegen

noch 9200 m nur mit EBuhnen ausgebaut waren. {Die 11fer Der Siorberelbe finb Durchweg

mit llferbecbwerken ausgebaut. ®ie urfpriinglich nur mit 3iegelbrocbenf®iittungen geficherten

Q3öfchungen hatten Durch Den äußerft lebhaften ®ampferoerkehr im Sjafen unb in feiner ETiähe

fehr ftarlr 511 leiben; hierburch ftellte fich Das iBebiirfnis nach Der erwähnten ‘ßflafterung 5uerft

heraus, Die hier auch bereits auf Der ganzen S.!önge burchgeführt ift. ®ie ®erftellungsleoften

Diefer iBerlre finb 3war erheblich höher als bei Den früheren %afchinenwerhen, Die 11nterhaltungs=

koften aber fehr gering.

3um 23erlaben Der @r5eugniffe Der reichen 9Jtarfchliinbereien an Der Ober= unb Der 9iorber=

elbe ift eine große an5ahl von kleinen Slöfd)= unb Slabepliihen fowie von kleinen .Sjafen=

einfchnitten hergeftellt worben. (Eigentliche ®iifen befinben fich in ®eefthacht, 28arwifch, Der

%illwiirber iBucht unb Der alten 5)ooe=@lbe. 2e3tere beiben Qßafferfliichen finb Durch Die

erwähnte 5erftellung Des EDurchftiths Der Raltehofe unb Die Daburch notwenbig geworbene

%erlegung Der 9Jiiinbung Der ®ooe=@lbe entftanben unb als 2iegepliiße für Die in Sjamburg

überwinternben Dherliinber Kühne unb als Sjol3häfen ausgebaut. Sie 2iegeplähe haben

außerhalb Der €Durchfahrtftraßen eine %läche von 295000 qm, Die .Sjolahäfen eine folche von

372000 qm.

$ür Den lebhaften, [ich bis S!auenburg (53 km oberhalb .Sjamburgs) erftreckenben unb Durch

. neun ®ampfer vermittelten ‘Berfonenoerkehr finb 37 2anbungsanlagen oorhanben; Dem geringen

   ‚_ :‘ \\ E
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£)rtsoerkehr von lifer 511 Ufer Dienen ‚fil3ootsfähren, von Denen Die 511 ®eefthacht unb 30llen=

fpiel1er mit 9Jiotorbooten betrieben werben.

3ur $örberung Des ‘Berfonenverlrehrs unb um es Den nach Der £)berelbe abgehenben ©chlepp=

3iigen au ermöglichen, auch bei 9iacht5eiten Den .Sjafen unter %enu3ung Der 91achttibe verlaffen

511 können, ift eine einfache 23efeuerung Des %ahrwaffers eingerichtet; fie erftreci1t fich vorläufig

bis 913arwifch aufwärts.

$5iir Die bei niebrigen ißafferftänben ab5ufiihrenbe geringe QBaffermenge ift Das oorhanbene

93iittelwafferbett Der £)berelbe 311 breit; Die $ahrwaffertiefen finb in folchen 3eiten 511 gering.

(Es wirb Deshalb im (Einvernehmen mit ‘Breuf3en geplant, eine vollkommene 9liebrigwaffer=

8iegulierung, Die eine 9Jiinbeftwaffertiefe von 1,25 m, be5ogen auf Den niebrigften bisher beob=

achteten Qßafferftanb Des Sahres 1904, gewährleiften foll, sur {Durchführung zu bringen. 311

$erbinbung Damit foll in Den Ginbuchtungen ein vollftänbiger Qlusbau Des 9Jiittelwafferbettes

mittels Durchlaufenber Uferwerke erfolgen, 5ugleich foll Das .Sjochwafferbett vor Den 511 weit

3urild1liegenben 59eichen Durch Sleitbämme begren5t werben.

Qluch für Die EDov_e= unb Die ®ofe=(£lbe, Deren C5chiffbarl1eit Den heutigen Q3erhältniffen in keiner

913eife genügt, ift eine planmäßige S)iegulierung unb RanaIifierung beabfichtigt.

9)iit Qlusnahme Der Götreci1e von (ßeefthacht bis ‘llltengamme, wo Die hohe (ßeeft unb Dann

Sanbbiinen Dicht an Das rechte Ufer herantreten, ift Die @lbe, foweit Das hamburgifche ®ebiet

in %rage kommt, beiberfeits von fruchtbaren 9Jiarfchen umgeben, Die sum 6chu3e gegen über:

flutungen Durch hochroafferfreie ß)eiche gef1hüßt finb. (Q3gl. ‘llbb. 1.) il3enngleich Diefe 5)eiche in

Der 5weiten .Själfte Des vorigen 3ahrhunberts (1855) Den höchften 9berwafferftänben unb

Den ©turmfluten entfprechenb erhöht unb verftärkt worben finb, haben fich noch oerfchiebene

C6trecken als fchwach erwiefen; fie haben Daher eine weitere C5icherung Durch 10 m breite bis

am halben €Deichhöhe reichenbe Q3innenbermen erfahren.

Snnerhalb Des ®afengebietes nimmt Die ‘31eite Der Siorberelbe von 300 m bei Den (Slbbrücken

bis auf 400 m an Der 9Jiiinbung Des Röhlbranbs 311. $hr ‘21usbau ift eng verbunben mit

Dem Qßau Der im Slaufe Des legten halben Sahrhunberts nach unb nach entftanbenen 55äfen

unb wirb Daher, foweit erforberlich, im lefchnitt „®afenbauten" (Erwähnung finben; er kann

Daher hier übergangen werben.

$)ie 6tromverhältniffe Des Röhlbranbs, Der 93iiinbungsftreclee Der ®iiberelbe, ftehen in innigften

QBechfelbe5iehungen 311 Denen an Der Q3unthäufer ©pi3e; fie follen Daher, troßbem Der Röhlbranb

3ur llnterelbe gehört, hier mit behanbelt werben.

%on jeher hatte Die ®iiberelbe hinfichtlich Der hgbraulifchen Q3erhältniffe Der beiben C5trom=

arme Das Übergewicht über Die Siorberelbe. 59ie 6überelbe war Durch Die beffere Sage ihrer

oberen 9Jiiinbung an Der iBunthäufer Göpiße, Durch größere ®trombreiten bei gewöhnlichen wie

bei höheren QBafferftänben unb Durch überwiegenb größere C5tromquerfchnitte in ihrem oberen

Seil für Die %lbfiihrung Des 9berwaffers gegen Die 9iorberelbe begünftigt; bei ihrer geringeren

2änge war fie auch beffer befähigt, Die $lutwelle fort5uleiten. 9bgleid) Diefe fich im unteren

$eil Der 6iiberelbe nicht fo günftig entwickeln konnte wie im unteren Seil Der 9iorberelbe, trat

fie infolge ihrer rafcheren ‘{fortfchritte in Der ®iiberelbe Doch um Die Qiunthäufer ®piße herum

in Die 9iorberelbe hinein unb Der hier verfpätet ankommenben $lutwelle entgegen. ‘2ln Dem

‘Zreffpunkt entftanb ein 6tau, Der Die ‘llblagerung Der mitgeführten ©inl1ftoffe veranlafate, fo

Daf3 bisweilen bei niebrigem Ql3afferftanbe hier eine %"ahrtiefe von nur 0,70 m vorhanben

war. 60llten Q3erbefferungen im Röhlbranb 5ugunften ‘Breuf3ens herbeigeführt werben, fo mußten

93?af3nahmen getroffen werben, um Die 9iorberelbe nicht nod) weiter auungunften .Sjamburgs 511

bena®teiligen.g EBefonbers mußte Dahin geftrebt werben, Durch Q3erlängerung Der Q3unthäufer

©Pige Den oberen Srennungspunkt Der beiben @lben möglichft weit nach aufwärts au oerfchieben,

um Das (Eintreten Der %Iut aus Der 6iiber= in Die Siorberelbe tunlichft 5u verhinbem.



10 ‘ €)ambutg mit {eine 58auten.
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<zlbb. 9 bis 11. Suiten?) bes Röblbmnb5 in ben Sabren 1855, 1874 unb 1913.
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QBegen hiefer innigen iBechfelbegiehungen mußten alfo alle 9Jiaßnahmen im Röhlbranh unh

an her %unthäufer ©pihe ©anh in .Sjanh gehen, unh aus ihnen erklären fich alle hiefe beihen

‘ßunkte betreffenhen ‘.Beftirnmungen her verfchiehenen C6taatsverträge.

Sn hem ‘öertrage von 1868 wurhe hie %reite hes Röhlbranhs 511 200,6 m, allmählich bis

an hie (Einmünhung in hie 9iorherelbe auf 286,6 m 5unehmenh, feftgefe3t. fiber Qlusbau erfolgte

hurch fliuhnen in 9Jiittelwafferhöhe. $)ie Siefe hurfte 5 m unter mittlerem ©ochwaffer auf einer

‘-Breite von 57,3 m betragen. 9iach hem ®taatsvertrage von 1896 hurfte ‘Breuf3en hie Ufer hes

Röhlbranhs in hen Rorreletionslinien hurch <]Sarallelwerlte in ©öhe her %uhuen ausbauen fowie

hie $iefe auf 6,0 m bei mittlerem ®odywaffer unh einer Cöohlenbreite von 100 m bringen. Sn hem

®taatsvertrage von1908 einigten fich ‘Breuf3en unh®atnburg nach langen Q3erhanhlungen hahin, hai;

1 9Jiaaleenflet,9)iiihlenflet unhRöhlflet längs hesRöhlbranhs fturmflutfrei abgefchloffen werben,

2. her Riithranh eine günftigere (Einmünhung in hie 9iorherelbe erhält unh in her ®iiherelbe

von her Röhlbranhmiinhung aufwärts bis an hie 35arburger (Elbbriicken eine hurchgehenhe

$iefe von 10 m bei mittlerem ®odywaffer hergeftellt wirh,

3. hie Siefe von 10 m bei mittlerem ©ochwaffer auch in her Siorherelbe bis in hie (Ein=

münhung her '5)ooe=@lbe hergeftellt with (f. @. 5) unh

4. von hen genannten (Enhvunkten an hie Siefe fowohl in her ©iiher=‚ wie in her 9iorherelbe

bis 511 her bei $unthaus oorhanhenen Göohlenlage gleichmäßig anfteigt.

{Die unter 2 erwähnte ‘Zlustiefung her 6iiherelbe with vorläufig nur auf eine 60hlenbreite

von 80 m hurchgefiihrt, hie 2lushehnung auf hie volle %reite bleibt her 3ulmnft vorbehalten.

®asfelbe gilt von her Qlustiefung her 9iorherelbe unh her hurch fie behingten tieferen (Brünhung

her ©amburger (Elbbriicken.

‘llbb. 9 5eigt hen Röhlbranh vor Q3eginn her <llrbeiten im 3ahre 1855, ‘llbb. 10 feinen 3u=

ftanh im Sahre 1874 nach $)urchfiihrung her ‘erbeiten hes 23ertrages von 1868 unh ‘llbb.11 feinen

3uftanh im 3ahre 1913 nach vollftänhiger ®urchfiihrung her ‘llrbeiten hes Q3ertrages von 1908.

 

 

  

    

  

' ' .7_z "

Köhlbrand
, \ """”""" , . .! : Kuhlsnschlfl'hafen

unw .5w

 

.......

 

som

‘llbb. 13. Querfchnitt hard] hie €Durchhämmung hes alten Röhlbranhs.

91bb.12 5eigt einen D.uerfchnitt hurch hie neue Röhlbranhmünhung. <lluf her rechtsfeitigen Själfte,

am eingebuchteten Ufer, liegt hie tiefe C5ahrftraf3e fiir hen 6eefchiffsverkehr. ‘lluf her linken 35älfte

iinh Sonnen 5um “8eftmachen kleiner Riiftenfahr5euge verankert. E)iachhem hie Q3aggerungen für hen

neuen $qualauf beenhet unh auch hie feitlichen ©eiche foweit wie möglich hergeftellt worhen waren,

begannen hie ‘2lrbeiten fiir hie ‘Zlbfchliefgung hes alten Röhlbranhs. ‘2lus C5inkftücken mit ha5wifchen=

gefchiittetem ®anhbohen wurhe has %"luf3bett allmählich bis an hie gewöhnliche Sjochwaffer=

grenöe hurchhärnmt unh hann im Cöchu3e hiefer ‘2lbhämmung her fturmflutfreie ®eich aufgefchiittet

unh befeftigt. ‘llbb. 13 3eigt einen 9.uerfchnitt hurch hen 91bfchluf;hamm hes alten Röhlbranhs.


